
ALKIBIADES  UND DER PELOPONNESISCHE KRIEG

1. Vorgeschichte:

550 v. Chr.: Gründung des Peloponnesischen Bundes unter der Führung Spartas
479 v. Chr.: Bau der Stadtmauern in Athen gegen den Einspruch Spartas
477 v. Chr.: nach dem Ende der Perserkriege Gründung des Attisch-Delischen Seebundes un-

ter Führung Athens; dadurch wachsende Entfremdung zwischen Athen und Sparta, das 
eine athenische Hegemonie fürchtet

461 v. Chr.: im 3. Messenischen Krieg wird das angeforderte athenisches Hilfskontingent von 
Sparta zurückgeschickt; darauf kündigt Athen das Bündnis mit Sparta

2. Der Peloponnesische Krieg:

a) Ursachen:

 Bündnis Athens mit Korkyra gegen Korinth
 Handelssperre Athens gegen Megara
� 432 v. Chr.: Kriegsbeschluss Spartas und des Peloponnesischen Bundes gegen Athen

b) Der Archidamische Krieg (431 – 421 v. Chr.):

431 – 421 v. Chr.: Einfälle des spartanischen Heeres unter König Archidamos in Attika, Bela-
gerung Athens; athenische Angriffe auf die Küste der Peloponnes; keine Seite kann einen 
entscheidenden Sieg erringen (Athen als Seemacht, Sparta als Landmacht)

421 v. Chr.: Nikiasfriede zwischen Athen und Sparta; Abschluss eines Defensivbündnisses 
auf 50 Jahre

c) Die Zeit des „faulen Friedens“ (421 – 414 v. Chr.):

420 v. Chr.: Bündnis zwischen Athen und dem spartafeindlichen Argos
415 – 413 v. Chr.: Sizilienexpedition der Athener auf Betreiben des Alkibiades, der nach einer 

Anklage wegen Religionsfrevels nach Sparta flieht; Syrakus bittet Sparta um Hilfe

d) Der Ionisch-Dekeleische Krieg (414 – 404 v. Chr.):

414 v. Chr.: Wiederausbruch des Krieges zwischen Athen und Sparta
413 v. Chr.: Einfall eines spartanischen Heeres in Attika, auf den Rat des Alkibiades Beset-

zung der Festung Dekeleia
412 v. Chr.: finanzielle Unterstützung Spartas durch Persien; Vergrößerung der spartanischen 

Flotte
411 v. Chr.: Einführung der Oligarchie in Athen; darauf Meuterei des athenischen Heeres auf 

Samos, das Alkibiades bei sich aufnimmt
407 v. Chr.: erneute Absetzung des Alkibiades nach einer Niederlage der athenischen Flotte; 

Alkibiades baut sich eine Herrschaft in Thrakien auf
405 v. Chr.: Seesieg der Spartaner bei Aigospotamoi; Auseinanderbrechen des Attisch-Deli-

schen Seebundes
404 v. Chr.: Belagerung und Kapitulation Athens; Alkibiades flüchtet nach Kleinasien zu den 

Persern, wo er auf Veranlassung Spartas ermordet wird
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